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Mittwoch, V Ne. I. den 1. Januar 1379.

dandelskrise sich mit großer Vorliebe die Aktlengeschare als perschiedene Amtdstellen gerichtet haben, nicht beantwortet,
yfer audsucht, und daß deren Verheerungen in um so ge· sondern und nur noch weiteres Materlal gellefert. Mäller

Die Dampftraft und Elekirizitat sind ed, welche unserm ingern Grade empfunden werden oder doch wenigstens auf wurde unlerm 14. Junl d. J. vom Krimlnalgericht wegen
Zeltaller die Signatur aufdrucken, und edescheinm, ais ob bie allgemelnen Verhaltnisse einwirken, als die Induftrie in qualifizirten Betrugs im Betrage von Fr. 1600 und wegen
Fjese gewaltigen Naturktaste, welche sich so adian in den ver dorm der Prlvatunternehmunug durch das Land vertheilt ahrlahlger Amtspslichtverlezung zu 16 Monaten Zuchthaus,
Diensi der Vrenschheit begeben, die Nerden der lehlern seibse st Auch hier trlit uns machtig der Nuf entgegen: Discito Amtsentsehung ac. verurtheilt. Wir wollen annchmin, die
gewissermahen luptagnlri habtn. Unsere Zelt ist beweglich, moniti „Artersuchung gegen ihn habe 3 Monate gedauert, —eine ange
leicht und raschlebig An einem Kalenderabschnitt, wie der Gehen wir auf das politische Gebiet uber, so haben wir lchts der notorischen ‚Promptheit“ unserer Untersuchungs
Neujahrbiaß isnn angelangt, hat man kaum Zeit, einen kur unstreitig ein Erstarlen des konservativen Elements, eine Beamten hochst bescheidene Annahme. Das Stanthalteramt
sen Bück rückwäris zu wersfen, und schon üderschreisen man Reaktion gegen das allzu hastige Vorwartüdringen, wie es Hochdorf, der Staatsanwalt oder der Kantonalderhörrichter

zrichten Sinnes die Schwelle der Futnuft, ohne sich lange namenllich mit dern Slege der jotzen. demotratischen Vestreb· wußle alse schon im Febbruar ober Marz von den dem
daruber den Kopf zu zerbrechen, was dies wohl dringen Angen im Kanton Zuulch, d. h. mit dem Jahre 1809 inaue Müller zur Last fallenden Verbrechen resp. Vergehen amt

werde Ein moderner Johanner der Tunser, welcher ur Jutirt wurde, zu konstatiren. Die raditale Bewegung, wilche liche Kenntniß haben.
Dun und Cintehr mahnie, wurde schlechte Geichaie nachin; üuf dem rein politischtn wie auf dem kirchlich volluischen Ge. Wie kommt ets nun, daß keine dleser Amisstellen —
man sgiage ihm höchsens ein Schuippchen, um sich heitg Alete in den ledien Jahren bedeutenden Faum gewennen welche vou ihnen die Untersuchung gegen Matter geführt
argeruch ůder den hramlichen Prediger, iheils derguttt üder jaue, ist gerade da, wo sie die gröhten Triumphe feiettt, bat, wissen wir nicht — dem Keglerungdrath hierüber De
den tomischein aug wieder sortzutrollen um Suilistand gekommen, oder hat geradezr einer rucschreie richt erflatuete und bel demselben den LÄntrag auf prodiso

De Siimmen der . Raserden im der Wüste“ werden enden Bewegung Plad gemacht. Wir weisen dießfalls aun rische Suspension im Aimte sieltte? Oder ist beim die

heute aberidee ben dem Vesne der Noder aur dem vi die Kantone Jurich, Bern, Genf und Tessin, in zweiter Linie zierungdrath ein solcher Antrag geslellt worden und dat
 mn Wenn de Wüstetetee de hethe uuch Baselstadt hin. Die Zeiten des dkonomischen Mißbe- dieser den Muller trotzdem foriarnen lassen? Hr. Furrtr
Denn —*8 sich don Geuschreen ——c— hagend sind auch die Zeiten der politischen Reakuien; wie der sagt, er habe die Wegnahme deß Verhaudlunddprotokodus des
——— 9 Nehlthau auf das blühende Getrelde legt sich die Noh der Mülller verfügt, solches dem Depariemente desn Gemeinde
Le Dhenogcabhen hedienen, der seine Worte auffagen un del auf die politischen Ideale. In solchen Zelten sucht der wesens mit ganj umsiändlichen Bericht eingesandt und damlt
siem pe e Wemene — aunsichtige Politiker das zu bewahren, was vorhanden ist, den Antrag auf Suspensida verbunden. In welchem Jelt
Veae esen eert r erezeen an de aben. was in heihem gatnnse und in tangen Dite c puntt üeschitz dat unt worum in Vedler drobbem dicht su.
t den de 8 v. Ein solcher Moment rxrungen wurde. Die Politit auch des freisinnigen Staals. dendirt worbden?

aber wihie mi siler Ressanat ou abgewariet werden. nannes wird hier eine bewahrende, abwehrende, konservalive, Thatsache ist also, daß Muller, welcher vom Februar
Wenn wir nun troh einer Zeit, welche die Rücktlice uem unsichern Errerimentiten abtolde jein. der andeJ —8 —— dag

nicht liebt, die Vorfane den vergangenen Jahres, sowein sie Jn einer solchen Periode des Bewahrens und der Abe schuug —R Di—* unterm *
unser theures Vaterland betroffen, in einem kurzen Resums wehr befinden wir uns gegenwärtig in der Schweiz. Et weher dicser datien a iui canen 8*
lreisen wolen.so bossen wir dabei auf die Rachnnn dez In heuie dad du shaben was wir als die Frucht eimtss sut hethhi h Diu cih Pye i e e
desets, dem vielleict kine in glänzenden Jarden schillernde sahrehndelanden Ringens betrachten muüssen, und diese Frucht o meten musie —* * Ihre 6 Ere

persptekiivische Srtutsien in das angetretene Zahr lieberware, ist in der Bundesverfassfung ven 1874 niedergelegt. Nicht utionen crlaffen 7 de eh— 9
als eine retrospettire Abhandlnag ber dad alte. Indessen für zenug kann der Ruf an alle Freisiunlgen wiederholi werden. durden b — * da 5 V 37 —
bas Neue sorgt jeder anbrechende Tag, das Alie aber lebt en an das Gebaude u schaaren weiches der 19. Apri ne b n ee 3 er tn z
aur noch in den Folianlen der Geschichte, aus welchen her· 18674 aufgerichtet hat, sich wie ein schutzender Daum vor dea Liod gIr rie — dee *

w — onnersimaie zuruft: Discits mo- Faeseibe zu steen, weun die Fluth der Reakllon gegen das ah e —— * —8 u
uiti, lernt, nten! elhe·vorzudringensichanschickt.Mit welch' unendlicher Müht 4*

Das Jahr 1878 stellie sich uns in volkewirihschaftlicher auf Wehrwesen bezüglichen Artikel zur pratiischen m. ger ehe und Deassennen sattam-
Beziehungals die Fortsedung der iudustriellen und kommer Rkecllsirung gelangt sind, erfhrt man erst in vollem Miaße e b oagg nes guur ut du
niellen Krise dar, welche mit 1874 begann, verheertnd alee seit dem so aufrichtiz detrauerten Tode des Bundesraihe u agh — dc e u“— ge une
dander des europdischen Continentes durchzog und heute noch Sgtrer, dessen tdrperliche Krajte im Kampse gegen die Wider aian dn d in Ir d J * b
zu keinem Abschlusse gelangt ist. Wenn man bedenkt, daße Fager der RtwiceRteorgauisation aufgerieben wurden. ee sine neß r w — * Wrye
unser an kulturfahigem Boden verhältnizmaßig armes Land dei Zum ersienmal scit dem Jukrafilreten der peuen vun · dern 86 un Ac ui * —* —
weitem nlcht so viel produzirt, ais es tonsumlrt und konsumiren Zeiberjassung wird ein ernster Angriff auf sie unternommen; wissen wir nn ee 8

du —X 8 den Wz3 in er gilt vorab einem Artikel, welcher aus dem Strafrechte dez ichnen werden du was dann noch als Juftizstan
dustrieller Erzeugnisse zu decen angewiesen ist, wobel wieber wel Strafarten ausgewierzt hat, welche unserm Zeitalter keine —
schwer in's Gewicht jät, daß die hiczu ndthigen Rehslosse, machen. Zu einem quten Theile aber giit der Angriff a — e n a
doc allem Kohlen, Eisen, Baumwolle und Wolle sozusagen dem Fundamenie des Versassungögebaudes selbst, namlich den Spellakel machen Aber 3 e J end
ausnahmslos ans demAublande bezogen werden mussen; fulstunigen, acht humanen Idern, auf welchen daeselde auf ihun da dibi die Agucuion fur die b 
daß c in folge dessen die Konkurrenz der für den ezug nuhrt worden ist. Wie es dommt, wenn einmal ein Stein der —*R so viel schaffen 8 le

der Roh stoffe besser situlrien Lander nur durch die mahigern Ii einem Gebaude lostebrochen ist, wenn die Reaktion an gesangen auf den g die ua —* Fr
Arbeiueldhne und die wohlfeilern Wotdren, namlich die rtich ner Sielle Bresche gelegt hat, dad zeigt die Geschichte faft —5 e
licher al in diese nvorhandenenWassertrastebestehen tann, — aller Schweizerkantone, das zeigt dem Luzeruer nameiulich Ne. g01 deb .Ta bi is —— im R * a vr
so wird man sich gestehen můssen, daßdie Sthwelz die Jeiten uch die Geschichte seiner engern Helmat. Auch hier triti v diesgen Dane zes Scherf di 3 Fen
der großen, langandauernden Haudelskrise bis jedt noch glück. mnd somit der eruste Warnruf entgegen: Dineits moniti! —— r n Won gitt,
lich destanden hat. Ein eigentlicher Roihstand ist nirgende Dem Lenter aller Geschicke aber, dem ewig unergrund — —88 r Ae ——A
aingenreurn, wom der Adnang an großen industeieten Tene chen Sein, in weichem HNich die Einhenn aüch Veltthenden en sehe gen Zuchthaudhose dasß Schaffot wie
tren, wie wirKein England, Belgien, Frankreich und theil aacsiellt, sei unser Vaterland, die freie Republik auf der
weise auch Dentschland sinden, wohl dag Meiste beigetragen docrerie Turobars auch im neuen Jahre empsoblen bd 8. Rathdem Obites berelts geseht war, ging uns

haben wird· Die schweizerische Industrie hat sich in der oon dem Vorsieher des Departements des Gemeinde
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zu verdanlen ist, daß die industriellen Eiablissemente sich Lidgenossenschaft. Nr, 8OJ vom 289. dieh enthaltenen Ertlarung deß Hrn. Anus
Jum weit überwiegenden Theil im Prlvatelgenthum der Ein Euzern. Fur die Erklarung, welche der Amtbgehülfe gehülfen von Hochdorf betreffend Gemeindeschreiber Muller
selnen besinden und das Collektiveigenthum von Aktlengeselle don Hochdorf, Hr. Furrer, uns in Betreff des gewesenen in Aesch, diene Ihnen, daß Muller bereind durch Reglerungt
jchafien die Aubnahmebildet. Wo ein einzelner Mann mls Hemeimdeschreibers Muller von Aesch uns zugeschickt hat Erkenntniß vom 6. Febr. 1877 in seinen Verrichtungen als
einem ganzen Besih und feiner gangen Krast mit einem Eiede uind die wir in der lehten Sonntagbnummer des — Gemeindeschrriber suspendlri und daß die Suspension vom
sftment verbunden ist, wird iumnfichtiger, haudbälierischer, gortgetteu verdffeutlicht haben, —
energischer gewirihschasiei, als wo datd Cigenhum in sausend sehr dankbar. Was den Lehtern betrifft, so darf man nun Die Geschichte wird immer interessanierl Aus der Er

and iausend ideae Theile, als welche sich die Attien dar. erdings annehmen, daß er dem Müller gegenuüber seine klarung des Hrn. Furrer ergibt sich ganz roident, daß Mul
stellen, zersplitiert ist, wo infolge dessen eine konzentritte Phlicht gethan habe, und das scheint keine geringe Aufgabe ler troh der fraglichen Suspension fortgeamter hai. Wie
Deraniwortiichteit sehu und die einzelnei Verwaltun dorgane emmesen zu seln; denn osfenbar war Mauler dat Musier eines 28 sqheint, ist et der Gemeinderath von Liesch, der ihn, Sut
sich gegenseitig Schuh und Deckung gegenüder der widen· Vemeindelchreibers, wie er nicht sein soll. pension hin, Suspension her, hat forthantiren lassen, denn
iofen, zerfahrenen Schaar der idealen Eigenthumer, Aknonare Die Ertlarung des Orn. Furrer aber hat die öffentonst haue Mauer nicht noch gegen den Noremder 1076 cine
geheihen, gewähren. Ist es daher ein Wunber, wenn die (lichen Anfragen, welche wir in Nr. 295 des „Tagbl.“ an Gult von 2100 Fr., weiche ihm zur Aufnahme ined Proiokoll

 Wegen den Rensahrarages erscheint deine Douneratags Rammer des Tagblattes.


